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Sonnabend, den 28. Dezember. 
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12 Unſere geehrten auswär⸗ 
in tigen Abonnenten erfuchen 
wir 3 unſer Blatt gefälligſt 


echtzeitig auf der Poſt beſtellen 
u wollen. 


2 Die Redaktion. 


Telegraphiſche Depeſchen 
PER der Thorner Zeitung. 
4 Angekommen um 1 Uhr Nachmittags. 
Wien, 27. Dec. Die „Wiener Amts⸗ 
i Zeitung“ enthält ein kaiſ. Handſchreiben, wel⸗ 
ches in den anerkennendſten Ausdrücken den 
Irhrn v. Beuſt vom Vorſitz im Miniſterrath 
für die im Reichsrath vertretenen Länder 
mtbindet, und Beuſt, John und Becke zu 
Reichsminiſtern des Aeußern, Innern und 
2 der Finanzen ernennt. 


Teelegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 26. Dez. Geſetzgebender Körper. 
ſortſetzung der Debatte über das Armeegeſetz. 
des Amendement Lebretons, betreffend die Ein⸗ 
führung einer Reviſionsbehörde, wurde verwor- 


Glais⸗Bizoin, welche beantragten, daß diejenigen 
jungen Leute, welche ſich darüber ausweiſen, daß 
8 e die Handhabung der Waffen kennen. nur ein 
Jahr dienen ſollen. Die Kammer trat darauf 
die Diskuſſion des Amendements Leuvet ein, 


welches beantragt, daß die Dienſtzeit auf 8 
Jahre reduzirt werde, von denen 5 Jahre für 
den aktiven Dienſt beſtimmt fein ſellen. — Ein 
PMeſetzentwurf betreffend die Abänderung des 
Artikels 550 des Handelsgeſetzbuches wurde ein⸗ 


tes 1867 auf 49 Francs feſtgeſetzt. 
— Die „France“ enthält Mittheilungen aus 
drenz, denen zufolge Menabrea in feinen Be⸗ 
jungen für die Neubildung des Kabinets bes 
ders durch die Schwierigkeiten aufgehalten 
rd, welche die Beſetzung des Miniſteriums des 
nern macht. Man glaubt, daß Menabrea 
2 15. Januar keinen definitiven Entſchluß 
u der vorliegenden Frage ſaſſen werde; ſollte 
jedoch das Parlament nach ſeinem Wiederzuſam⸗ 
mentritt ſich in einem neuen Votum gegen das 
Miniſterium ausſprechen, ſo werde die Auflöſung 
der Deputirtenkammer erfolgen. — Die „ 
- erwähnt eines Börſengerüchts, nach welchem die 
5 Regierung gegen die Auszahlung des 


italieniſchen Rentencoupons ſeitens des Hauſes 
Rothſchild Schwierigkeiten erhoben haben ſoll. 
Florenz, 26. Dez. Ueber die Neubildung 
des Mimiſteriums liegen keine weiteren Nach⸗ 
richten vor; man glaubt, daß ſich dieſelbe noch 
bis in die erſten Tage der nächſten Woche ver⸗ 
ges: über das zu erwartende Reſultat 

erſcht die größte Ungewißbeit. — Italieniſche 
Rente 51, Napoleonsd'or 22, 52. 


— 
4 


8 


Bukareſt, 26. Dez. Bei den Wahlen zur 
Deputirtenkammer haben die Liberalen im drit⸗ 
ten und vierten Wahl⸗Kollegium mit großer 
Majorität geſiegt. Heute beginnen die Wahlen 
im zweiten Kollegium. 


Preußiſcher Landtag. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

— Der Abg. v. Behr hat, unterſtützt von 15 
conſervativen, reſp. freiconſervativen Mitgliedern, den 
Antrag eingebracht: „Das Haus wolle beſchließen: 
1) den vom Abg. Dr. Glaſer eingebrachten Geſetzent⸗ 
wurf, betr. die Errichtung einer allgemeinen Staats⸗ 
Grund⸗Credit-Bank x. abzulehnen; dagegen 
2) die Regierung aufzufordern, eine Reviſion des 
altländiſchen Landſchaftsweſens (Beleihung 
auch des kleineren Grundbeſitzes vorzunehmen, die 
Errichtung ſtädtiſcher Creditverbände zu be⸗ 
fördern und der Verbeſſerung der Hypotheken- 
Geſetzgebung einſchließlich der Subhaſtations⸗ 
Ordnung die größtmögliche Beſchleunigung angedeihen 
zu laffen.“ 

— Zum Etat des Miniſteriums des Innern hat 
Abg. Bening den Antrag geſtellt: „Die Königliche 
Staatsregierun gaufzufordern, die Königlichen Po⸗ 
lizei- Verwaltung en in den Städten der Provinz 
Hannover: Hildesheim, Osnabrück, Göttingen, Har⸗ 
burg, Stade, Celle und Emden, ſoweit ſolche nicht 
ſchon erfolgt iſt, aufzuheben.“ 

— Die Abgg. Runge, v. Hoverbeck und Genoſſen 
haben eine Anfrage an die Budget⸗Commiſſion ge⸗ 
richtet, in welcher ſie Auskunft darüber verlangen, 
welche Abgeordnete, die zugleich Staatsbeamte ſind, 
Stellvertretungskoſten haben zahlen müſſen, welche 
dagegen von dieſer Zahlung befreit geblieben ſind 
und welche Stellvertretungskoſten die Staatsregierung 
ſeit 1863 für Abgeordnete, Mitglieder des Herren⸗ 
baufes und Mitglieder des Reichstages, aus der 
Staatskaſſe gezahlt habe. 

— Die zu Referenten über den Antrag des Abg. 
Richter (Marienfelde), betreffend die Aufhebung 
des Verbots an die evangeliſchen Geiſtlichen, gericht⸗ 
lich geſchiedene Ehegatten zu trauen, ernannten Ab⸗ 
geordneten v. Lingenthal und Tweſten haben 
entgegengeſetzte Anträge geſtellt, indem erſterer Ab⸗ 
lehnung, letzter Annahme des Antrages vorſchlägt. 
Von den Abgeordneteu Dr. Löwe und Dr. Eberty iſt 
folgendes Amendement dazu geuellt worden: — Das 
Haus der Abgeordneten wolle belchließen: „ „Die 
königl. Staatsregierung aufzufordern, den Art. 19 
der Verfaſſung über die Einführung der Civilehe 
durch Vorlage eines die Einführung derſelben regeln⸗ 
den Geſetzes zur Ausführung zu bringen; bis dahin 
aber die Aufhebung des Verbots an die evangeliſchen 
Geiſtlichen, gerichtlich geſchiedene Ehegatten zu trauen 
baldigſt herbeizuführen.“ “ 

— Ferner hat der Abg. Richter zum Etat des 
Kultus⸗Miniſteriums folgenden Antrag geſtellt: „In 
Erwägung, daß die Ordnung und Verwaltung kirch⸗ 
licher Angelegenheiten durch einen Staatsbeamten 
nach Art. 15 der Verfaſſungsurkunde unzuläſſig iſt, 
— die Staatsregierung aufzufordern, eine verfaſſungs⸗ 
mäßige Kirchenregierung für die evangeliſche Kirche 


der neuen und alten Provinzen unter entſcheidender 
Mitwirkung freigewählter kirchlicher Vertreter heran 
ſtellen.“ 


Politiſche Ueberſicht 
Norddeutſcher Bund. 


Hamburg, den 24. Dezember. Die Hamburger 
Aſſekuradeurs und Aſſekuranzmäkler haben in Be⸗ 
treff einiger 88, deren zu ſtrenge Beſtimmungen den 
Rhedern Anſtoß gaben. Modifikationen vereinbart, 
die jene anſcheinenden Härten beſeitigen. Es iſt da⸗ 
mit die Aufgabe, ein billiges und genügendes Aſſe⸗ 
kuranzgeſez auf Grundlage des Allgemeinen 
Deutſchen Handelsgeſetzbuches herzuſtellen, zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht. Da auch Lübeck und Stettin bereits 
vom 1. Januar 1868 dieſe neuen Bedingungen für 
Seeaſſekuranz einführen, ſo ſteht zu hoffen, daß auch 
Bremen ſeinen baldigen Beitritt, dieſen weiteren Schritt 
zur nationalen Einigung, erklären wird. 

Schwerin, den 24. Dez. Geſtern wurde der Land⸗ 
tag in Sternberg geſchloſſen. In der letzten Sitzung 
wurde ein großherzogliches Reſkript verleſen, welches 
in Betreff des Freizügigkeitsgeſetzes die Ablehnung 
der einen Verordnung, ſeitens der Ritterſchaft und 
einer zweiten ſeitens Ritter- und Landſchaft gemein⸗ 
ſchaftlich, mit Bedauern vermerkt und die Beſeitigung 
von Mißſtänden auf dieſem Gebiete in vorkommen⸗ 
den Fällen dem Landesherrn vorbebält. 

In dem ſchwerinſchen Landtagsabſchiede in Bezug 
auf die Beiträge Mecklenburgs zu den Bundeskoſten, 
ſo will der Großherzog die zu den gedachten 
Koſten aus Landesmitteln gewährte Beihülfe von 
22,0000 Thaler gnädigſt annehmen. Anlangend die 
in Ausſicht genommenen Verhandlungen über die 
durch den Beitritt Mecklenburgs zum norddeut⸗ 
ſchen Bunde und zum Zollvereine reſp. entſtandenen 
und noch zu erwartenden Veränderungen der beſtehenden 
Steuer = Geſetzgebung, jo wird der Großherzog die 
ſtändiſchen Deputirten zu denſelben, ſobald ſolches 
thunlich einberufen, auch nachdem der engere Aus⸗ 
ſchuß ermächtigt worden, alle Erklärungen und Be⸗ 
willigungen, welche wegen des demnächſtigen Eintritts 
Mecklenburgs in den Zollverein erforderlich werden 
ſollten, Namens der getreuen Stände nach eigenem 
Ermeſſen abzugeben, den Umſtänden nach von dem 
engen Ausſchuſſe deſſen Gutachten gerne annehmen.“ 

Der Verkauf norddeutſcher Poſt⸗Freimarken für 


die verſchiedenen Nennwerthe des Stempels, ſowie 


norddeutſcher Franco-Couverts mit dem Werthſtempel 
von 1 Sgr. und zwar — inkl. der Herſtellungskoſten 
der Couverts — für den Abſatzpreis von 1 Sgr 1 
Pf. beginnt mit dem 31. Dez. d. J. Dieſelben können 
erſt vom 1. Januar 1868 an zum Frankiren in Ge⸗ 
brauch genommen werden. 

Die bisher im Gebiete des norddeutſchen Bundes 
gangbaren Freimarken und Franco⸗Couverts, welche 
vom Beginn des Jahres 1868 außer Anwendung 
kommen, können vom 31. Dezember d. J. ab, und 
ferner innerhalb des erſten Ouartals des künftigen 
Jahres bei den Poſt⸗Anſtalten gegen norddeutſche 
Poſt⸗Freimarken, beziehuugsweiſe Franco-Couverts 
(den Verkaufswerth der neuen Franco⸗Couvertss 


N 


13 Sieberpfennigen gerechnet umgetauſcht oder gu, 


paare Bezablung zurückgegeben werden. Der Um⸗ 
tauſch, beziehungsweiſe die Einlöſung kann jedoch, je 
nach der Währung, auf welche die Werthzeichen der 
zurück zu liefernden Marken und Couverts lauten, 
nur bei den Poſt-Anſtalten desjenigen Gebiets ftatt= 
finden, in welchem die Ausgabe der Marken u. ſ. w. 
erfolgt iſt. 

— Den „Hamburger Nachrichten“ wird aus Ratze⸗ 
burg gemeldet, daß die Ernennung des Herrn von 
Ompteda zum Kommiſſar den Behörden des Herzogs 
thums mit dem Bemerken mitgetheilt werde, derſelbe 
ſei beauftragt, von den Zuſtänden und Einrichtungen 
des Landes genaue Kenntniß zu nehmen, um die 
Stellung Lauenburgs im Bunde und ſeine zukünftigen 
Beziehungen zur Monarchie zu regeln. Die Behör⸗ 
den ſind angewieſen, ihm dazu in jeder Weiſe be⸗ 


ülflich zu fein. 
een 


Stuttgart, 24. Dez. Der vorgelegte Entwurf der 
revidirten Verfaſſung räumt der Kammer das Recht 
der Initiative ein, u und enthält Beſtimmungen über 
die Zuſammenſetzung der beiden Kammern: Die 
erſte Kammer wird gebildet aus den Prinzen des 
königl. Hauſes, den Standesherren, dem Vertreter der 
Univerſität, 3 geiſtlichen Mitgliedern und 7 Vertre⸗ 
tern der Städte. Dazu treten 8 von den Kreisver⸗ 
ſammlungen gewählte und 10 vom König ernannte 
Mitglieder. Den bisherigen lebenslänglichen Mit⸗ 
gliedern bleibt ihr Sitz gewahrt. Die zweite Kam⸗ 
mer beſteht aus 64 Bezirks- Abgeordneten, gewählt 
nach dem allgemeinen direkten geheimen Wahlrecht, aus? 
Vertretern der Höſtbeſteuerten und 6 geiſtlichen Ab⸗ 
geordneten, von welchen 4 evangeliſche und 2 katho⸗ 
liſche. 

— Der Entwurf, betreffend die Verfaſſungsrevi⸗ 
ſion, wurde geſtern bei der Ständeverſammlung ein⸗ 
gebracht. Außerdem wird noch die Vorlage eines 
Geſetzentwurfs, betreffend ein revidirtes Wahlgeſetz 
mit allgemeinem, direktem Wahltrechte und geheimer 
Abſtimmung, ſowie eine Vorlage über die Organiſa⸗ 
tion des Departements des Innern erwartet. 

8 München. Mittheilungen aus Stuttgart zufolge 
ſind die Beſchlüſſe der jüngſt gehaltenen Militärkon⸗ 
ferenz nunmehr auch von Seite Würtembergs und 
Zwar am 21. d. ratifizivt. — Der König hat geneb⸗ 
migt, daß mit Preußen über ein auf gemeinſamer 
Grundlage beruhendes deutſches Paßweſen in Ver⸗ 
. handlung getreten werde. 
Oeſterreich. 

Wien, 24. Dez. Die „Wiener Abendpoſt“ ſagt: 

Die Bemühungen, ein Miniſterium zu Stande zu 

bringen, hätten vielleicht bereits eine glückliche 

Löſung erfahren, wenn nicht in fo ausgiebiger Weiſe 

auch außerhalb des Kreiſes derjenigen Perſonen un⸗ 
terhandelt worden wäre, mit denen fie zunächſt be⸗ 
ſprochen und zum Abſchluſſe gebracht werden mußten. 

— Der „Wiener Korreſpondenz“ zufolge wird die 
Vermählung des Großherzogs von Toskana mit der 
Prinzeſſin Alice von Parma am 11. Januar zu 
Frohsdorf gefeiert werden. 

— Den 25. Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht die Be⸗ 
ſtimmungen über die Herabſetzung des Porto ſowie 
die übrigen Anordnungen, welche durch den zwiſchen 
Oeteſterreich, dem norddeutſchen Bunde und den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten abgeſchloſſenen Poſtvertrag be⸗ 
dingt ſind. 

5 — Die Verkehrsſtörungen auf der Eiſenbahn nach 

Ungarn ſind jetzt ebenfalls beſeitigt. — Die Ratifi⸗ 
5 kationen des Vertrages betreffend die Nachlaſſen⸗ 

ſchaft des Kaiſers Maximilian ſind geſtern aus⸗ 
gewechſelt worden. 

f — In der Audienz, welche das Kammerpräſidium 
in der Hofburg hatte, ſoll der Kaiſer namentlich 
® Giskra feine volle Anerkennung zu erkennen gege⸗ 
ben und zugleich die Erwartung ausgeſprochen haben, 
Gistra auf feinem bisherigen wie auf jedem ande⸗ 
ren Poſten in gleicher Weiſe fortwirken zu ſehen. — 
1 Herr v. Schmerling iſt gutem Vernehmen nach 
ui um Präſidenten des Herrenhauſes deſignirt. 
— Das neue . ant g von 40 Millio⸗ 


— —— — ͤ —wä — 
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zum Emiſſionscours von 215 für 300 mit zwei Gul⸗ 
den Jouiſſance in Peſt, Wien und Paris aufgelegt 


werden. 
Frankreich. 

Paris, 24. Dez. Geſetzgebender Körper. 
Der Präſident des Staatsraths, Vuitry, erklärt im 
Laufe der Debatte, die finanzielle Lage von 1867, de⸗ 
ren Darlegung nächſtens erſolgen ſolle, werde im 
Vergleich zu 1866 ein Mehr von 28 Millionen auf⸗ 
weiſen. Der Kriegsminiſter weiſt nach, daß der Ge⸗ 
ſetzentwurf nur eine Mehr-Ausgabe von 11 Millio⸗ 
nen benöthigen werde. 

— „Etendard“ erkärt, in der geſtrigen Unterre— 
dung des Marquis Mouſtier mit dem preußiſchen 
Botſchafter Grafen Goltz ſei nur die Konfereuzfrage 
beſprochen worden. „France“ dementirt die in Pa⸗ 
riſer Blättern verbreitete Nachricht von dem Abſchluß 
eines preußiſch⸗belgiſchen Zoll- und Militärvertrages. 

— Den 25. Der geſetzgebende Körper hat das 
Amendement des Deputirten Tillancourt zum 
Armeegeſetz, nach welchem jeder geſunde Mann, gleich⸗ 
viel ob er das Militärmaß hat oder nicht, zur Dienſt⸗ 
pflicht herangezogen werden ſoll, der Regierung zur 
Erwägung überwieſen. 

— Der „Etendard“ erklärt einmal wieder, die 
Konferenz ſei noch immer „im Prinzipe“ ange⸗ 
nommen, im Uebrigen aber habe die Situation ſich 
in den letzten Tagen nicht verändert. — Die „Patrie“ 
glaubt zu wiſſen, daß der Beſchluß der italieniſchen 
Regierung, die Zahlung des nach dem September⸗ 
vertrag auf ſie entfallenden Theils der Zinſen der 
römiſchen Schuld einzuſtellen, im ganzen König⸗ 
reich den ſchlimmſten Eindruck gemacht habe und dem 
Tuilerienkabinet Anlaß zu „Bemerkungen“ geben werde. 
Auch andere offiziöſe Blätter äußern ſich ſehr verſtimmt 
über die Suspenſion der Zinszahlung, obwohl ſie nur 
eine nothwendige Folgerung aus dem Programm des 
Kabinets Menabrea iſt, nach welchem der September⸗ 
vertrag nicht aufgehoben, aber thatſächlich ſuspendirt 
iſt, ſo lange franzöſiſche Truppen im Kirchenſtaate 
verweilen. 

— Es tritt wieder das Gerücht auf, daß eine 
nahe Auflöſung des geſetzgebenden Körpers bevor⸗ 
ſtehe. — Der kaiſerliche Hof hat heute St. Cloud 
verlaſſen und die Tuilerien bezogen. — Das „Jour⸗ 
nal des Debats“ hat geſtern wieder ein langes „Com⸗ 
muniqué“ vom Seine⸗Präfekten in Sachen der großen 
Bauten in Paris erhalten. Herr Haußmann erreicht 
dadurch nur, daß die pariſer Kapitaliſten mehr und 
mehr zum Nachdenken gezwungen werden. 

Italien. 

Florenz, 24. Dez. Der König iſt nach Turin ab⸗ 
gereiſt. Im Publikum herrſcht große Ungewißheit 
und Aufregung. Man glaubt, daß die neue Miniſter⸗ 
liſte Menabrea's morgen bekannt werden wird. 

Ital. Rente 50, 80, Napoleonsd'or 22, 47. 

— Der König hat den bisherigen Konſeilspräſi⸗ 
denten Grafen Menabrea mit der Bildung eines 
neuen Miniſteriums beauftragt. Menabrea hat 
dieſen Auftrag angenommen. 

— Den 25. Bis jetzt iſt über die Bildung des 
neuen Kabinets nichts Poſitives bekannt geworden. 
Wie verſichert wird, dränge Menabrea in einige 
ſeiner bisherigen Amtgenoſſen, im neuen Kabinet zu 
verbleiben. 

Die Kammer hat den zwölften Theil des provi⸗ 
ſoriſchen Budget (einen Monatsbetrag) bewilligt. — 
Nach hierher gelangten Mittheilungen iſt das Verbot, 
welches für mehrere italieniſche Zeitungen noch in 
Oeſterreich beſtand, aufgehoben worden. 

— [Aufregung im Süden.] Die Nachrichten 
aus dem Süden klingen immer bedenklicher; die Auf⸗ 
regung ſoll ihren Höhepunkt erreicht haben; alle Par- 
teien ſtreben dem gleichen Ziele zu: Wiedererlangung 
der ehemaligen Autonomie des Königreichs beider 
Sicilien. Die ſeparatiſtiſche Bewegung ſoll ſich in 
Calabrien und in den Abruzzen am entſchiedenſteu 
manifeſtiren. 

Rom. Der „Korr. Havas“ wird von bier ge⸗ 
ſchrieben, daß die unerwartet ſchnelle Rückkehr des 
Kardinals d' Andrea das Tagesereigniß iſt, mit 


welchem man ſich beinahe ausſchließlich beſchäftigt. 


Der Kardinal kam am 14. Abends um s Uhr an und Bi; 3 
ftieg, da feine Privatwohnung noch nicht i 
ſchaft war, im Hotel Ceſari ab. Der 

— Die Idee, für das nächſte Jahr die 3 chöf 
der katholiſchen Chriſtenbeit zu einem ökumeniſche 
Konzil nach Rom zu berufen, iſt von Pius IX hi 
ausgeſchoben, wenn nicht völlig aufgegeben worden. 
Man war in der Umgebung des Papſtes dieſem Kon⸗ 


zil nie hold. 
Türkei. 


Konſtantinopel, 24. Dez. Der „Levant He 
kündigt einen Ferman an, der die Gründun 
Militär-Muſter Schule anordnet. Die Schul 
unmittelbar dem Großvezier unterſtellt w 
Wie gerüchtweiſe verlautet, hätte wegen deshalb 
ſtandener Differenzen im Minifterium Mehem 
Ruſchdi⸗Paſcha ſeine Demiſſion gegeben. Als an 
Nachfolger werden der General = Gouverneur von 
Bagdad Namyk⸗Paſcha oder Riza⸗Paſcha genannt, — 

1 


Rußland. 22 

Petersburg. Die vielen hier wohnenden Deu + 
baben ihre eigene Reſſource, „die Harmonie“ genannt 
In dieſer Harmonie wurden im vorigen Jahre von 
in Regierungsſchulen angeſtellten deutſchen Profeſſoren 2 
und Lehrern Vorleſungen in deutſcher Sprache achte 
ten, welche Vorleſungen auch für dieſes Jahr a for 
girt werden ſollten. Allein als der Vorſtand der 
Harmonie vorſchriftsgemäß die Erlaubuiß 1. 
wurde ſolche unter einer Bedingung ertheilt, welche 
aber die Vorlefuugen unmöglich machte: es a 
nämlich die Hefte der Polizei früher zur Cenſur ©: 
gelegt werden. Solche Polizeicenſuren ſind mit ſolchen 8 
Schwierigkeiten und Schleppereien verbunden, daß 
die nach Monaten angenommenen Hefte gewiß nicht 
mehr zur Vorleſung werden kommen können. 1 95 
vorigem Jahr iſt die Exlaubniß ohne alle Schwierig⸗ ö 
keiten bewilligt worden; freilich war damals die 
Ruſſificationsſucht noch nicht ſo ſehr ausgedehnt. 

Riga, 21. Dez. Die Meerenge von Domes Nüß 
iſt durch Cisgang geſperrt. Vas Vampfſchiff „Nadej⸗ 
dha“, von Windau kommend, verſuchte ſich durchzu⸗ 
arbeiten, mußte aber zurückkehren. 


Provinzielles. “im 

© Eulmfee, den 25. Dez. |Erftidung.] In be 
Nacht vom 23.— 24. iſt in dem ½ Meile entfernten 
Dorfe Skompe eine Frau am Kohlendunſte erſtickt 

* Graudenz. (Gr. Geſ.) In der Nacht von Sonn⸗ 
abend zu Sonntag kehrte eine leere Poſt⸗ Beichaiſe, 
die von Leſſen hierher gekommen war, zurüd. Im 
Sarnowker Wäldchen wurde der Poſtillion von einem 
Kerl in verdächtiger Weiſe angehalten, er entkam 
aber, indem er die Pferde antrieb. Der Zufall führte 
einen Mühlenbeſitzer aus Roggenhauſen, der geſtoh⸗ 
lenen Schweinen nachforſchte, und einen Förſter, 
ihn begleitete, des Weges. Auf die Mittheilung 
Poſtillions machten die muthigen Männer Jagd auf 
den Wegelagerer und es gelang ihnen auch, denſelben 
zu verhaften, obwohl er ſie mit einem Doppelterzerol 
bedrohte, das, wie ſich ſpäter auswies, wirklich ge⸗ 
laden war. Der Verhaftete iſt im hieſigen Gerichts 
gefängniße untergebracht. 

— Ein ſchweres Verbrechen iſt auf der Dom ne 
Taubendorf bei Rehden verübt worden. An einem 
der letzten Tage voriger Woche fand man den Wirth 
Napierski in feinem Zimmer auf feinem Bette mit 
zerſchmettertem Hirnſchädel liegen, eine Blutige Mit 
neben ihm. Napierski war noch nicht todt; er wurde 
vernommen und ſeiner Ausſage nach will er in dem 


19 5 


iner 85 


A 


Krüger Söder aus Sittno, der während der Abweſen⸗ 


heit des Domainenpächters v. P. denſelben auf dem 
Gute vertrat, Denjenigen erkannt haben, der ihm die 
Axtſchläge verſetzt hatte. Der Betreffende iſt deshalb 
zur Haft genommen worden, und Die“ Unterſuchung 
wird erweiſen, ob durch ihm wirklich die That ver⸗ 
übt iſt, die in dieſem Falle „eine ganz rätbſelhafte 
wäre, da Niemand einen Grund dafür anzugeben weiß. 

* Nordenburg. [Mord.] Der jüdiſche Handels⸗ 


mann Roſenberg aus Nordenburg iſt in einem Walde 
unweit jener Stadt ermordet gefunden worden. Die 
5 


That ift von der Schwägerin des Gemorde 
worden und zwar wie das Geſtändniß d 


* 


n 


or. 9 o 


ergiebt, auf Anſtiften feiner Frau, welche Chriftin, 
päter zum Judenthum übertrat, um den Mann zu 


heirathen und in unglücklicher Ehe mit ihm lebte. 
Für die Ausführung des Mordes wurde der Mör— 
derin 1 Thlr. verſprochen und ſämmtliche Baarſchaft, 
Die Thä⸗ 
tdeerin lockte zu obigem Behufe den Mann in das 
= Dorf, wo fie ihren Wohnſitz hatte und vollbrachte die 
TPhbat, nach welcher fie den Leichnam mit Hilfe ihres 
Mannes in einen Sack ſteckte, und beide denſelben 
gemeinſam in den Wald ſchafften, wo man ſpäter die 


die der Ermordete bei ſich tragen würde. 


* 
— 


Leiche entdeckt hat. 
Lokales. 


dDemſelben ein Gnadengeſchenk Allerhöchſten Orts 
ülberſchickt. Außer den zahlreichen Freunden und 


Verwandten beglückwünſchte daſſelbe auch die hieſige 


Loge durch eine Deputation. 


dagegen nicht auf der Strecke 


die Strecke Inſterburg— Oſterode 


Urſache haben. 


So). Jaques in Berlin ausgezahlt. 


* — Artis Angelegenheiten. Der Herr Chef des bie⸗ 
igen Kgl. Landrathsamts hat ſich betreffenden Orts 
afür bemüht, daß dem Kreiſe 20,000 Thlr. von den 
für Chauſſeebauten zur Dispoſition geſtellten 100,000 
Thlr. zu dieſem Zwecke gewährt würden. Das Erſol 

olg 


hat leider, wie wir hören, keinen günſtigen Er 


gehabt. 
— Ueviſion der Grund. und Klaſſenſtener. Der Abg. 


phauſe dahin: Die Einwohner der Provinz 


Kaſſen) mit Freuden 


: ich der Regierung keinen Vorwurf daraus machen 
will. Meine Verwunderung hat es erregt, daß gerade 


4 


vorgezogen haben, in das Abgeordnetenhaus einzutre⸗ 
ten, ſtatt innerhalb ihres Kreiſes, in welchem ſie jetzt 
zniöthiger ſind denn je, ſämmtliche Mittel anzuwenden, 
die ſie zur Linderung des Nothſtandes in Händen 
ben. Auf einen Punkt mache ich außerdem den 
inanzminiſter noch aufmerkſam. Wenn man von 
dem Grundſatze ausgeht, daß Almoſen ſo wenig wie 


möglich ausgegeben werden, dann wird es nöthig 
werben, in den von der Noth heimgeſuchten Provinzen 
eine Reviſion der Grund⸗ und Klaſſenſteuer vorzuneh⸗ 
men. Das iſt eine Form, in der dem armen Manne 


geholfen wird, ohne daß er das drückende Gefühl 
bei hat, Almoſen zu empfangen. M. H.! Unſer 
Volk weiß, daß wir einen Staatsſchatz von 25 Mill. 
haben, der für den Fall der Noth aufgeſammelt üft: 

es weiß, daß oft Steuern über den Bedarf hinaus 
son ihm erhoben worden find; es weiß endlich, daß 
Dotationen von vielen Millionen an die Feinde 
Preußens gegeben ſind. Das preußiſche Volk erwar⸗ 
(et nun auch, daß jetzt, wo der Nothſtand da iſt, wo 
wirklicher Hunger zu ſtillen iſt, ihm die Hilfe nicht 
verſagt werde. 

— Cheater. 


1 


— Ehre Für die Feſttage hatte die Direction 

für Novitäten geſorgt und dafür die Annehmlichkeit 
das Haus an beiden Abenden bis auf den letzten 
Platz beſetzt zu ſehen. Am erſten Feſttagsabende 
wurde Brachvogel's „Prinzeſſin von Montpenſier“, 
ein Pactiges hiſtoriſches Schauſpiel, gegeben. Der 
Stoff iſt der franzöſiſchen Geſchichte aus der Zeit 
der Unruhen der Frondiſten entlehnt. So wenig 
Intexeſſe dieſe gegen das Königthum gerichtete ariſto⸗ 
eratiſche Emeute für ein deutſches Theater-Publicum 
haben kann, ſo bat es B. doch verſtanden, durch 
eine theatraliſche effectvolle Bearbeitung des Stoffes, 
ſopwie durch den Liebesbandel der vorerwähnten Prin⸗ 
En mit einem Edelmann, welcher den Kern des 
Sckauſpiels bildet, die Aufmerkſamkeit der Zuſchauer 
du feſſeln. Der Succeß des Stücks wäre indeß ein 
größerer geweſen, wenn die anerkennenswerthen Be⸗ 
mübungen der Darſteller um das Stück von der 

ecorations⸗Ausſtattung der Bühne, die, wie allge⸗ 
mein bekannt, ſehr viel zu wünſchen übrig läßt, geho⸗ 
ben worden wären. Das dramatische Bild Brach⸗ 
pbvogel's kann füglich einen ſchönen decorativen Rahmen 
nicht entbehren. Von den Mitwirkenden, welche, wie 
ſchon angedeutet, ihren Aufgaben gerecht wurden, 


* 
Fi, 


— Perfonal- Chronik. Am 2. Feiertage, d. 26. d., 
eierte der Königl. Kreisgerichts⸗Secretär a. D. Herr 
Wendling mit feiner Ehefrau das goldne Hoch⸗ 
zeitsfeſt. Von Ih. Maj. der Königin⸗Wittwe em⸗ 
pfing das Jubelpaar eine Bibel; außerdem wurde 


— Eiſenbahn- Angelegenheiten. Die Arbeiten für die 
Thorn⸗Inſterbürger Bahn ſollen zunächſt, wie 
wir vernehmen, auf den Strecken Inſterburg— Korſchen 
und Korſchen— Oſterode in Angriff genommen werden, 
ſterode Thorn. Daß 
ode bevorzugt wird, 
ſoll in dem großen Nothſtande jener Umgegend feine 


Die am 1. Januar 1868 fälligen halbjährigen 
gainſen der Stamm⸗Prioritäts⸗Actien der Oſtpreuf⸗ 
ichen Südbahn werden vom 1. bis 15. k. M. bei 


v. Saucken⸗Tarputſchen äußerte ſich im Win Mrenßen 

reußen 
haben dieſe Vorlage (wegen Errichtung von Darlehns⸗ 
begrüßt; wir dürfen aber nicht 
verkennen, daß damit nux ein Anfang gemacht iſt. 
Außerdem kommt dieſe Abhilfe ſehr ſpät, wenngleich 


aus der Provinz Preußen ſehr viele Landräthe es 


etwas verſchulden, aufgegeben, nichts an denſel⸗ 


ben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr von 
dem Beſitz der Gegenſtände bis zum I. Februar 
1868 einſchließtich dem Gericht oder dem Vers 
walter der Maſſe, Kaufmann Jacob Landecker 
hier Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
Maſſe abzuliefern. Pfandinhaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den iu ihrem Beſitz 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 
Thorn, den 12. Dezember 1867. 


Königliches Kreis-Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Für das 1. Vierteljahr 1868 werden folgende 
Holzverkaufstermine, in welchen auch Bauholz 
und Stangen verkauft werden, angeſetzt: 

I. Im Kruge zu Renezkau 
für das Steinorter und Guttauer Revier, 
am 8. Januar 1868, 
„ 5. Februar „ 
„ 4. März 1 
II. In der Mühle zu Barbarlen 
für das Barbarker und Smolniker Revier, 
am 22. Januar 1868, 
„ 19. Februar „ 
„ 18. März. , 
Thorn, den 24. Dezember 1867. 


Der Magiſtrat. 


Am 6. U. 7. Jan. 1868 


Gewinnziehung der von der herzogl. Braun⸗ 
ſchweigiſchen Landes Regierung genehmigten und 
garantirten großen Geldverlooſung, in welcher 
nur Gewinne gezogen werden. Dieſe Lotterie 
iſt für das ſpielende Publikum äußerſt vortheil⸗ 
haft eingerichtet, da von 33,500 Looſen 


18,100 


Gewinne gezogen werden, nämlich: 


Pr. Thlr. 100,000, 60,000, 
40,000, 20,000, 10.000, 
8000, 6000, 5000, 4000, 
3000, 2000, 105 mal 
1000 u. ſ. w. 


Der kleinſte Gewinn deckt den Einſatz aller 
Klaſſen. Es iſt überall bekannt, daß unſere 
Haupteollecte ſtets die 


wurden Herr Fellenberg „Hannibal de Tarascon“, 
Frl. Freckmann „Prinzeſſin Montpenſier“ und Herr 
Sauer „König Ludwig XIV“ mit Beifall beſonders 
geehrt. — Am folgenden Abend, dem zueiten Feſttage, 
kam zuerſt ein echtes franzöſiſches Luſtſpiel⸗Fabrikat 
„Ein großer Redner“ zur Aufführung, dem in der 
That die präciſe Aufführung und die tüchtige Aus⸗ 
führung aller Rollen erſt Werth verliehen. Zum 
Schluß wurden „Alle“ gerufen. Hinterher folgte 
„Die ſchöne Galathee (lactige Oper, Text von Hen⸗ 
rion, Muſik von Suppe), eine espritloſe Traveſtie 
der ſchönen Mythe von Pymalion, welche dem Publi⸗ 
cum wenig zuſagte, das jedoch die geſanglichen Leiſtun⸗ 
gen der Frau Kullack⸗Riedel „Galathee“, des Fräul. 
Wetterling „Ganymed“, ſowie der Herren Skiba 
„Pygmalion“ und Fellenberg „Mydas“ anerkannte. 

— 8 Am Freitag, d. 27. d., Vorm. 
wurde eine Angehörige der moſaiſchen Confeſſion in 
der St. Johanniskirche durch die Taufe in die röm.⸗ 
kath. Kirchengenoſſenſchaft aufgenommen. Als Motiv 
des Eonſeſſionswechſels hörten wir den Umſtand an⸗ 
führen, daß die Beſagte einen Mann ihres neuen 
Glaubens heiratheu werde. 


Getreide- und Geldmarkt. 


Chorn, den 27. Deebr. Ruſſiſche oder polniſche 

Banknoten 84 84¼ gleich 119— 1180, 

Thorn, den 27. December. 

Weizen 124127 pfd. holl. 90—94 Thlr., 128/29/0 
pfd. holl. 96100 Thlr., per 2125 Pfd.; feinſte 
Qualität 2 Thlr. über Notiz. 

Roggen 112117 pfd. hol. 62—64 Thlr., 118—124 
pfd. 65—68 Thlr. per 2000 Pfd., ſchwerere Qualität 
1 Thlr. höher. 

Erbſen, Futterwaare 55—58 Thlr., gute Kocherbſen 
59—63 Thlr. per 1250 Pfd. 

Hafer 30. 34 Thlr. pr. 1250 Pfd. 

Danzig, den 24. December. Bahnpreif e. 

Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 
115—132 pfd. von 95— 135 Sgr. pr. 85 Pfd. 

83 122 pfd. von 89 — 90 Sgr. pr. 
815/ N 

Gerſte, kleine 103— 108 pfd. von 63--67 Sgr. pr. 
72 Pfd. Gerſte, große 106-116 pfd. von 64—68 
Sgr. pr. 72 Pfd. 

Erbſen 72¼—81 Sgr. pr. 90 Pfd. 

Spiritus nichts gehandelt. 

Stettin, den 24. December. 

Weizen loco 86-97, Dez. 93 nom., Frübj. 97 Br. 

Roggen loco 71—73, Dez. 72½, Früh. 73. 

Nüböl loco 10¼ Br., Dez. 10, 1 10½ Br. 

Spiritus loco 20, pr. Dez. 20, Früh. 2019/94. 


Amtliche Tagesnotizen. 

Den 25. Deebr. Temp. Kälte 3 Grad. Luftdruck 
25 Zoll 5 Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 5 Zoll. 
Den 26. Deebr. Temp. Kälte 3 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 4 Strich. Waſſerſtand 2 Fuß 6 Zoll. 
Den 27. Dechr. Pe Kälte 7 Grad. Luftdruck 
28 Zoll 4 Strich. $ aſſerſtand 3 Fuß 3 Zoll. 
Laut telegraphiſcher Meldung: 

Warſchau, 26. Deebr. Geſtriger Waſſerſtand 5 Fuß. 
Heutiger Waſſerſtand 6 Fuß 6 Zoll. Die Eisdecke 

bei Warſchau ſteht. 
27. Dec., 12 U. 45 M. Mitt., 7 Fuß 3 Zoll. 


Iuferate, 


Sr Morgen 9 Uhr verſchied nach kurzem 
aber ſchwerem Krankenlager unſer lieber 
Gatte und Vater, der Gärtnermeiſter 
Carl Schönborn, 
was hiermit allen Freunden und Bekannten tief⸗ 
betrübt anzeigen 
die hinterbliebene Wittwe 
mit 2 unmüudigen Kindern. 
Thorn, den 27. Dezember 1867. 
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus, ftatt, 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Marianna Kirschstein, 
Joseph Strellnaur. 


j 
5 


war, da bei uns ſämmtlich die größten Gewinne 
gewonnen und ſofort ausbezahlt wurden. Wir 
empfehlen daher zu dieſer günftigen Verlooſung 
ganze Originallooſe zu 10 Thlr. 
halbe „. * 5 ” 
viertel ; „ 2 „ 15 SN 
Zu bemerken iſt noch, daß ein jeder Auf⸗ 


„ 


IR 

Shobziefen. = ff. Thorn. traggeber das Originalloos in Händen bekommt, 

Pauline Ulmer, und dies nicht mit den angepriefenen Promeſſen x 

A Fe zu vergleichen iſt. Auch bitten wir, bei der 

ene Beſtellung den Namen genau und deutlich zu 

Culmſee, den 26. Dezember 1867. unterzeichnen. — Man wende ſich direct an das 
Bekanntmachung. Glückshaus 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Reſtaurateurs Jacob Schlesinger hier wird hier- 
durch Alleu, welche vom Gemeinſchuldner was 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, eder welche ihm 


AdolphLilienfeldæ 
Lollerie-, Bank- u. Wechſelgeſchaft, | 
Öraskeller Ur. 7, Hamburg. © 
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allerglücklichfte | 


1. Unzerſtörbare Japaneſiſche Tuſch-Tinte die Flaſche 
zu 6, 3, 2 u. 1½ Sgr. ie ö 
2. Stahlfeder⸗Schreib⸗ und Copir⸗Anilin⸗Tinte die 
Flaſche zu 6, 3 und 2½ Sgr. 


Sally 


8 preiſe i 
der Tinten aus der Fabrik 


von 


Eduard Beyer 


in Chemnitz, 
die ſtets in der Buchhandlung von ernst Lambeck vorräthig find. 


3. Alizarin⸗Schreib- und Copir⸗Tinte, die Flaſche zu 
5, 2 und 1½ Sgr. 

4. Japaneſiſche violette Tinte, die Flaſche 2½¼ Sgr. 

5. Copir⸗Stahlfedern- und Archiv⸗Tinte, die Flaſche 
zu 6, 3 und 2½ Sgr. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnig, daß wir unſere 
Haupt⸗ Agentur 
für die Provinzen Preußen, Poſen, Pommern, Brandenburg, die mecklenburgiſchen 


Staaten, Warſchau und Umgegend 
bei dem Civil⸗Ingenieur Herrn 


Cohnfeld in Bromberg 


etablirt haben und daß Herr Cohnfeld uns in den genannten Diſtricten repräſentirt. 
Alle Berellungen aus dieſen Diſtrieten bitten wir an Herrn Cohnfeld zu adreſſiren, der 


auch auf Verlangen illuſtrirte Kataloge ſenden wird und zu jeder weiteren Auskunft bereit iſt. 


Leiston Works, Suffolk, England, 


R. Garrett & Sons. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige der Herren R. Garrett & Sons, Beſitzer der 
älteſten renommirteſten und größten landwirthſchaftlichen Maſchinenbau⸗Anſtalt Englands, 


empfehle ich mich zur Beſchaffung aller Arten 


landwirthſchaftlicher und anderer Maſchinen 


7 Original⸗Fabrikpreiſen. 


chinen werden ſchnell und gut durch mich ausgeführt. 


Montagen und etwaige Reparaturen der von mir bezogenen Ma⸗ 


Reſerve⸗Theile offerire zu eivilen Preiſen. 


Ferner empfehle ich mich zur Anlage und Veränderung von Fabrikanlagen, zur Aufertigung 
von Koſten⸗Anſchlägen, techniſchen Gutachten, Zeichnungen, überhaupt aller dies Fach berühren⸗ 


den Arbeiten. 


br. Borchardt's 


— Verbesserung des Teints, er- 
probt gegen alle Hautunreinheiten und für 
Bäder, sowie 


Dr. Suin de 
Boutemard's Zahnfleisches, — empfehlen sich mit 


vollem Rechte als zwei der nützlichsten und auch wohl- 


arom. Zahn-Pasta (à Päckchen zu 
6 u. 12 Sgr.), das Beste zur Cultur 
und Conservation der Zähne und des 


feilen Cosmetiques von hervorragender, trotz der hundert- | 


fältigen Nachbildungen seither unübertroffener Qualität 
und werden in Thorn fortgesetzt nur allein ächt verkauft 

i Ernst Lambeck. 
Die überaus heilſame, der Verdauung 

und einer geſunden Blutmiſchung förderliche 
Wirkung der R. F. Daubitz'ſchen Li⸗ 
queure, durch zahllofe Zeugniſſe ven Con 
ſameuten über jeden Zweifel geſtellt, iſt auch 
durch Prämiirung auf der Pariſer 
Welt⸗Ausſtellung von 1867 rühm⸗ 

lichſt anerkannt worden. 
Es verdient daher die öffentliche Auf, 
merkſamkeit, daß der Erfinder jetzt unter der 
Benennung 

N. F. Daubitz'ſcher Magen-Bitter 
fein von neuem vectificirtes Deſtillat dem 
Publikum als die Guinteſſenz eines ge- 
ſundheitsförderlichen Liqueurs bietet, 
der, ohne in das Gebiet der Arz— 
neien zu fallen, an Vorzüglichkeit der 
Wirkung alle ähnlich benannten Deſtil⸗ 
(lationsproducte bei weitem übertrifft. 
Depot in Thorn bei R. Werner. 


8 eujahrskarten à Stück 1 Sgr., find zu haben 
bei 


B. Westphal. 


Verantwortlicher Redakteur Ernst Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuch druckerei von Erust Lambeck. 


3 in größter Auswahl bei 
De) | 


Sally Gohnfeld, Babnhofftafe 33. _ 


Neujahrskarten 
E. F. Schwartz. 


Aerztliche Empfehlung. 

Nachdem Herr Franz Stollwerck mir 
die Beſtandtheile der von ihm verfertigten Bruſt⸗ 
Bonbons mitgetheilt und ich dieſelben eingehend 
geprüft, bezeuge ich hiermit der Wahrheit gemäß, 
daß dieſe aus Pflanzentheilen bereitet, welche 
bei katarrhaliſchen Zuſtänden aller Empfehlung 


würdig ſind. 

Erfurt. Dr. Witteke, Kal. Sanitätsrath 
und Kreis-Phyſikus. 

Obige, außerdem von einer ſehr großen An⸗ 
zahl hochgeſtellter Aerzte unterſucht und empfoh⸗ 
leuen Stollwerck'ſchen Bruſt⸗Bonbons find in 
Original-Packeten A 4 Sgr. echt zu haben in 
Thorn bei L. Sichtau und auf dem Bahnhof 
bei L. Wienskowski, in Gniewkowo bei 3. 
Friedenthal. 


Einem geehrten Publi— 
kum die ergebene Nachricht, 
daß ich am 11. Januar 


Mk N 868 ganz bejtimmt in 
ur N 0 Thorn eintreffe. Diejenigen 
Ie geehrten Eltern, welche kleine 
N i —Prioatzirkel von 8 bis 10 
— Paaren zu bilden beab- 


ſichtigen, und geneigt ſind, den Unterricht in 
ihrer Behauſung ertheilen zu laſſen, bitte ich 
dieſes ſich bis zu meiner Ankunft gütigſt be⸗ 
ſprechen zu wollen. 

Die Circulaire babe ich bereits dem Lohn⸗ 
diener Herrn St. Makowski zugeſandt. 

J. Jettmar. 

m 25. d. M. iſt im Theater ein ſchwarzer, 

hoher Hut vertauſcht worden; bitte den⸗ 
ſelben im Laden bei J. Goldberg abzugeben. 


IR 


5 Herrn Theater⸗Unternehmer Kullack 
iſt uns als Hälfte des Reinertrages der 
am 19. d. M. ſtattgehabten Theater⸗Vorſtellung 
„Die Journaliſten“, der Betrag von 9 Thlr. 
3 Sgr. 3 Pf. zugeſtellt. Wir ſprechen hierdurch 
unſern Dant für die Zuvorkommenheit aus, mit 
welcher Herr Kullack unſer Unternehmen unter- 
ſtützt hat. 
Thorn, den 27 December 1867. 
Der Unterſtützungs⸗Verein. f 


Schon am 8. Januar 186 


findet die Ziehung der von der Stadt Frankfurt 
gegründeten und garantirten großen Geldverloo— 
ſung ſtatt. — Bei dieſer Lotterie werden im 
Ganzen 26,000 Loeſe gezogen, wovon 13,611 
Nummern, alſo mehr als die volle Hälfte der 
geſammten Looſe⸗Anzahl, Treffer erhalten müſſen. 
Hauptgewinn ſind fl. 200,000, fl. 100,000, fl. 
50,000, fl. 20,000, fl. 15,000, fl. 12,000, fl. 
10,000, fl. 5000, fl. 4000, ꝛc. ꝛc. u 
1 Orig.⸗Loos koſt. nur wenige fl. 12, od. 6 thl. 12 ſgr. 
2 u „ " „ " i 


1 
4 „ „ „ " " “ 


AA. 7 n 
32 " " 
Gefällige Aufträge werden gegen Baarſen⸗ 
dung oder Ermächtigung zu Poſtvorſchuß prompt 
beſorgt, ſowie die Treffer in baarem Silber aus⸗ 

bezahlt durch das Handluugshaus von 
Chr. Stein, iu Frankfurt a. M. 

Zwei gute große Kara, 

Galler, 


unweit Thorn am Weichſelufer befindlich, ver⸗ 


kauft billig 
Er Wallache, 6 und 7 & 
a Jahre alt, 5 Fuß 9 Zoll 
groß, ſind ſehr preiswürdig in Oſtrowlt 
Schönſee zu verkaufen. 5 
1 möbl. Zimmer z. verm. Bäckerſtr. 250/251. 
1 freundi. möblirtes Zimmer zu vermiethen 
Butterſtraße 90. 


Louis Angermann, 
Neue Culmer Vorſtadt No. 44. 


wei litt at 
3 ei litthauiſche braune u 4 


* 
p. 


Möbl Zimmer zu verm. Bäckerſtr. 246. 
r A“ zweiten Feiertage iſt ein goldener 
1 Ring mit einem weißen Stein, innen 
S. L. gezeichnet, verloren gegangen. 

H. Pichert. 


Heute Sonnabend, den 28. d. M.: 
Harfen⸗Coneert, 


wozu ergebenſt einladet 


A. Markgraf. 


Stadt⸗Theater in Thorn. 
Sonntag, den 29. December. „Steffen Langer 
aus Glogau“, oder; „Der Kaiſer und der 
Seiler. Original⸗Luſtſpiel in dier Abthet⸗ 
lungen, mit einem Vorſpiel: „Der Czaar 
als Zimmermann „ v. Charlotte Birch Pfeilſer. 
Montag, den 30 d. M. Auf allgemeines Ver⸗ 
langen, zum dritten und letzten Male: „Der 
Poſtillon von Müncheberg. Große Poſſe 
mit Geſang uod Tanz in 3 Acten von Jacob» 
ſehn. Muſik von Conradi. 
Die Direktion. 
—— . — —ͤ— — —— H— 
Es predigen: 
Am Sonntag nach Weihnachten, den 29. December cr, 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Geſſel, 
Militärgottesdienſt fällt aus. 
Nachmittags Herr Superintendent Markull. 
In der neuſtädtiſchen evangelischen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Schnibbe. 
Nachmittags fällt die Andacht aus. 
Synagogale Nachrichten.. 
Sonnabend, 28. Decbr. Morgens 10½ Uhr, Predigt 
des Rabbiner Dr. Sternheim aus Hannover. 


